
Beilage Zu Nr 3S Mittwoch IS Februar 1888

Amtliche Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 1 Paar braune Barchend Frauen Unterhosen 1
weißes Handtuch mit rother Kante 1 weißes Frauenhemd
1 roth kattune Frauenjacke 1 roth gestreifte Schürze 1
Paar roth gewürfelte Strümpfe aus dem Grundstücks
LMmgstraße Nr 6 in der Zeit vom 27 bis 28 Dezem
ber l I

2 1 graue und 1 dunkelgrüne Hose 1 schwarzer Ueber
zieher und ein dunkelgraues Jaquett aus dem Grund
stücks Sophienstraße Nr 26 in der Zeit vom 1 bis 2
Februar cr,

Z eine Nnsedeck grau und schwarz gestreift von einem
Geschirr in der Wuchererstraße am 1 d Mts

1 schwarzseidener Regenschirm aus dem Grundstücke

Hmnettcustraße Nr 3 am 1 d Mts
5 1 Armband bestehend aus alten Münzen aus dem

Grundstück kl Ulrichstraße Nr 10 in der Zeit vom 29
Migen bis 2 d Mts,

6 eine vergoldete Wetterfahne von der Gartenlaube des

Hmndstücks Martinsberg Nr 7 in der Zeit vom 29
hörigen bis 2 d Mts

7 1 schwere goldene Panzerkette in Bielefeld am
4 d Mts

8 20,75 Mark aus dem Grundstück kl Schlamm Nr 4
in der Zeit vom 4 bis 5 d Mts

9 1 blauschwarzer Winter Ueberzieher aus dem Grund
stück gr Ulrichstrasze Nr 4 am 5 d Mts

Centimeter starkes
Wasserleitung des
in der Nacht zum

10 1 2/z Meter langes und 3
Bleirohr nebst Wandscheibe von der
Grundstücks Streiberstraße Nr 17 d
6 d Mts

11 1 dunkelblauer Winterüberzieher 1 Paar blaugrau
Mlederne Handschuhe und 1 BawKalender von 1836
aus dem Grundstück Forsterstraße 40 am 8 d Mts

12 1 silberne Damen Chlinderuhr mit Goldrand und
schwarzer Perlenkette 1 kleines Kinder Kop kissen mit blau
gestreiftem Inlet aus dem Grundstück Graseweg Nr 7
in den letzten Tagen
13 1 Musik Album mit Monogramm H S 2 Kisten

und SO Stück Cigarren aus dem Grundstück Dachritzgasse

Rr 4 am 9 o Mts
14 2 Tischtücher gez A P 1 rother Bettüberzug 1

weißes Betttuch 7 Frauenhemden gez E P und A P,
8 Handtücher gez A P, 3 Herrenhemden eines davon
ist gezeichnet Ä P aus dem Grundstück Friedrichstraße
Nr 6 in der Nacht zum 1 1 d Mts,

15 1 Paar Cordpantoffeln in der letzten Zeit aus der
llmladehalle der Königl Güter Expedition

Etwaige Wahrnehmungen über den oder die Thäter oder
den Verbleib der Gegenstände sind im Crim Commissariat
Zimmer Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Vor Ankauf wird gewarnt
Halle a S den 10 Februar 1888

Die Po ize Werwa t mg

BessenÜichx Stadtverordneten Sitzung

Montag den 13 Februar
Vorsitzender Herr Regiernnasrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Itadträthe Lohausen Dryander v Holly Keserstein
Jochmus
T, O 1 Fluchtlinienregulirung für das Grund

stück alte Promenade Nr 1 I Kleinkinderbewahranstalt
Refercnt Herr Heiser Der Vorsitzende des Vorstandes der

hiesigen ersten Kinderbewahr Anstalt Rentier und Stadtver
ordnete Herr Demuth hat den Antrag gestellt für das Grund
stück der besagten Anstalt alte Promenade Nr 1 eine Flucht
linie festzusetzen und das Land welches voraussichtlich zwischen
dieler Fluchtlinie und der alten Gebäudefront liegen bleibt und
an das Grundstück entfallen muß der ersten Kinderbewahr
Anstalt zu einem mäßigen Preise zu verkaufen

Der Magistrat welcher für das hinter der Fluchtlinie an
das Kinderdewähr Anstalts Grundstück entfallende Areal einen
Einheitspreis von 100 Mark pro Qu, Mlr in Aussicht ge
kommen hat überreicht den bezüglichen Fluchtlinienplan
mil dem Ersuchen sich mit der für das gedachte Grundstück
darin eingezeichneten und beschriebenen Fluchtlinie sowie mit
der ausgesprochenen Preisforderung einverstanden erklären zu
wollen

Referent erörterte daß man von den Akten welche über die
Abtretung von Terrain an Tholuck und Wilke über welche in
den Jahren 67 und 68 verhandelt wurde eingehende Kenntniß
genommen und sich nach jeder Seite hm Information verschafft
habe Der Lehmann iche Neubau sei die Veranlassung zu diesen
Virhandlungen des Magistrats mit den anliegenden Besitzern
Tholuck und Wilke gewesen Um den hinler der Lehmannschen
Mauer entstandenen Schmutzwinkel zu beseitigen babe Magi
strat die genannten beiden Adjacenten ersucht die Umfriedigung
ihrer Gärten auf städt Terrain so weit hinauszuschieben daß
die betreffenden Mauern die geradlinige Fortsetzung der Leh
mannschen Fluchilinie bildeten Für den Fall daß beide Be
sitzer bei einem etwaigen Neubau das ihnen einstweilen über
wiesen städtische Terrain zu erwerben beabsichtigten sei ihnen
dasselbe ein für allemal zu 50 Thaler Pro Quadratruthe ange
stellt worden An diesen Verträgen sei nicht zu rütteln und
wenn verschiedenerseits gewünscht werde daß der statrrs quo mW
wieder hergestellt und man die Promenade um das von der
Kmderbewahranstalt und den beiden angrenzenden Gälten an
die Stadt event zu entfallende Terrain verbreitern wolle so
würde dies bei den jetzigen Preisen für Grund uud Boden der
Stadt bedeutende Opfer auserlegen und doch eine einheitliche
Verbreiterung der Promenade nicht erzielt werden da das vor
springende Lehmannsche Grundstück für lange Zeiten hin ein
Hinderniß darbieten werde Er beantrage deshalb namens der
Baukommission Annahme der vom Magistrat vorgeschlagenen
Kuchilinie welche den Erwerb des Vorgartens an derKinder
Zewahranstalt ermöglicht zedoch ohne Festsetzung des Preises
Letzterer könne in späterer Zeit geregell werden Ein weiterer
Antrag der Baukommission gehe dahin den Magistrat zu er
suchen die frühere Abmachung bezüglich des Tholuck schen und
Wilke schen Gartens in einer zweckmäßigen Weise zu fixiren

Ueber diesen Punkt entspann sich eine sünsvierteistündige Debatte
Herr Loest spricht für Annahme des Antrags will aber von
der Schenkelverbrechung an der Schulgasse abgesehen wissen
um dort für spätere Zeiten eine Verbreiterung der Straße zu
ermöglichen Herr Stadtbaurath Loh amen führt aus daß
die Fluchtlinienregulirung für die Schulgasse bereits besteht
Wird diese Fluchtlinienregulirung geändert und die obere Schul
gasse verbreitert dann fällt die vorgesehene Eckverbrechung von
selbst Herr Klinkhardt ist für Ablehnung der vom Magi
strat vorgesehenen Fluchtlinie Herr Görlitz äußert sich in
gleichem Sinne für Verbreiterung der Schulgasse und der
Promenade Die Kosten für die Erbauung der Mauern an
den fraglichen Gärten können zurückerstattet auch anderweitige
Entschädigungen geboten werden um eine weitere Verschmäle
rung der Promenade zu verhindern Herr Justizrath Herz
feld erklärt an den Verträgen mit Tholuck und Wilke ist nicht
zu rütteln und werden sich die Kosten des Nückerwerbs des
Grund uud Bodens voraussichtlich hoch stellen Er empfiehlt
die Annahme des Vorschlags der Baukommission Herr Fried
rich bedauert daß man in den 60 er Jahren es gestattet hat
das Lehmannsche Haus vorzurücken da jedoch das betreffende
Lchmannsche Grundstück nur ein Fünftel des Weges von der
Steinstraße bis zur Schulgasse einnimmt so kann man iür die
übrigen vier Fünftel igenauer des Promenadenweges
noch eine Verbreitung desselben vorsehen Zu erwerben sind
dazu von den beiden Gärten ca 240 Qu Mtr uud kann der
Preis sür ein Qu Mtr ans 50 60 Mark bemessen werden
da diese Stelle eine Geschäftslage nicht ist eine Verbreiternna
der Promenade sich hier aber auch deswegen empfiehlt weil
dieser Weg im Sommer fast stets schattig ist und auch für die
Zukunit gesorgt werden muß Er bittet deshalb die Sache zu
vertagen um die Anaelegeuheit weiterhin in Erwägung ziehen
zu können Herr Oberbürgermeister Staude spricht für die
Annahme des Antrages der Baukommission welcher auch von
dem Magistrat gutgeheißen wird Es sind verschiedene Fragen
bei dicser Angelegenheit zu erwägen Die Frage ob die von
einiger Seite befürwortete Verbreiterung der Promenade gleich
bedeutend mtt einer Verschönerung ist muß verneint werden
weil dadurch ein häßlicher zur Ablagerung des Schmutzes gern
benutzter Winkel entsteht d e Frage der Nothwendigkeit muß
ebenfalb verneint werden denn die Promenade hat an dieser
Stelle die ansehnliche Breite von 57 Metern Zudem müssen
die Verträge mit Tholuck und Wilke eingehalten werden und
ist vorauszusehen daß die Stadt das Quadratmeter Terrain
zum Preise von 50 60 Mark nicht erhält Außerdem sind
bereits in diesem Jahre bedeutende Summen für dringend noth
wendige Fluchtlmiknregulirrmgen ausgegeben worden und stehen
für das nächste Jahr vielleicht noch größere Ausgaben nach
dieser Seite hin zu erwarten

Herr Tombo ist für den Antrag der Baukommission da er
an dieser Stelle eins Erweiterung der Promenade uicht für
uölhig hält He r Oberamtinanu Noth spricht aus daß sich
anch die Verschönerungskommission nach Anhörung aller Gründe
mit der von dem Magistrat geplanten Fluchtlinienregulirung
einverstanden erklärt hat obgleich eZ ihr schwer geworden ist
sich für eine Verschmälerung der Promenade aussprechen zn
müssen Aber die Kosten der Verbreiterung sind zu groß und
stehen in keinem Verhältnisse zu dem Werthe des Terrains sür
Promenadenzwecke Herr Brauereibesitzer Schulze erklärt mit
dem Vorschlage des Magistrats und der Baukommission einver
standen zu sein und empfiehlt die definitive Regnlirung der
ehedem zwischen Magistrat und den Gartenbesitzern Tholuck
und Wilke abgeschlossenen Verträge Herr Sanitätsrath Hüll
mann sagt daß er leiner Zeit diesen Verträgen als Stadtver
ordneter zugestimmt hat weil durch dieselben läßliche Uebel
stände beseitigt wurden In der damaligen Zeit hatte man
eben bezüglich des Preises e mit dieser Zeit zu rechnen und
wenn dieser Geschäftsabschluß jetzt als ein Fehler bezeichnet
wird so ist es nicht ausgeschlossen daß in 20 und mehr Jahren
jetzt gefaßte Beschlüsse ebenfalls als Fehler bezeichnet werden
können Herr Meyer legt der ganzen Angelegenheit große
Bedeutung bei Es ist möglich und wahrscheinlich daß durch
die Regelung der Friedrichsstraße der Schulgasse ein lebhafter
Verkehr zugeführt wird der eme Verbreiterung dieser Gasse
dringend nöthig macht Er schlägt vor einen Mittelweg bei
der Regulirung der Flucktlin e einzuschlagen und die letztere
von der Ecke des Hauses Alte Promenade 1 ans die Ecke der
Lehmann schen Mauer zn visircn Dadurch wird die Prome
nude verbreitert und der Terrainerwerb von den beiden Garten
grundstücken vermindert da diese Visirungslinie den vertrags
mäßig genehmigten Vorspru g der Gärten theilt Herr Re
gierunzscaih Gneist tritt für den modifi ,irien Magistratsan
trag em da er eines Theils den Schmutzwinkel nicht wieder
erstehen sehen und auch der Stadt nicht große Ausgaben auf
gebürdet haben will weil ohnedies für Fluchtlinien Regulirun
gen bedeutende Kosten in Aussicht stehen Herr Friedrich
behauptet in seinen Auslassungen nicht genügend widerlegt zu
sein und befürwortet wiederum die Vorlage entweder an die
Baukommission zurückzuweisen oder die Verbreiterung der
Promenade gut zu heißen Herr Görlitz will die Vorlage
ebemalls an die Baukommission zurückgegeben wissen und be
fürwortet eine mod fizilte Erweiterung der Promenade die durch
eine stumpfwinkelige Verbrechung der vorgesehenen Fluchtlinie
erreicht werden kann Herr Stadtbanrath Lohauien tritt
dieser Auffassung entgegen weil eine stumpfwinkelige Verbrech
rmg der Fluchtlinie hinsichtlich der Umgebung Siegesdenkmal
Tepvichbcetanlage unharmonisch wirkt und das Auge gewisser
maßen beleidigt Herr Bethcke sagt daß er sich auf den
Standpunkt des Magistrats und der Baukommission stellt da
die Promenade an dieser Stelle die genügende Breite von 57
Metern hat eine Verbreiterung des Weges durch Niederlegen
der dort stehenden unschönen Bäume geschaffen werden kann
und für die Personen welche dos Theater verlassen die beiden
rechts und linksseitigen Wege am Denkmal zur Verfügung
stehen Bei der ehemaligen Fluchtlimeu Regulirung hat man
seitens der städt Verwaltung im Auge gehabt den Lehmann
schen Bau mit der Fluchtlinie des der Frau Amtsrath Zimmer
mann gehörenden Hauses in Einklang zu bringen und jedenfalls
damit etwas Gutes geschaffen Die verschiedenerseits befür
wortete Verbreiterung der Promenade hebt diese Einheitlichkeit
auf schafft fatale Schmutzwinkel und kostet der Stadt viel Geld
Zum Schluß der langen Debatte wird der Antrag der Bau
kommission angenommen 1 Die Fluchtlinien Regulirung in
der vom Magistrat vorgesehenen Weise zu bewirken 2 den
Preis für das abzutretende Terrain nicht fest zu bestimmen
und 3 den Magistrat zu ersuchen die frühere Abmachung be
züglich des Tholuck schen und Wilke schen Grundstückes in einer
zweckmäßigen Weise zu fixiren

T O 2 Fluchtlinienregulirung für das Grundstück
alter Markt 36 Refer Herr Heiser

Der Magistrat legt der Versammlung einen Plan zur Re
gulirung der Fluchtlinie für das Grundstück Alter Markt Nr
36 mit dem Er uchen vor die ausgestellie Fluchtlinie genehmigen
zu wollen Die Baukommission oeanlragt Genehmigung jedoch
mit der auch vom Magistrutstische aus gutgeheißenen Modi
fikation daß an einer Stelle die Schmeerstraße noch etwas vev
breitert wird Wird genehmigt

T O 3 Erwerb von Terrain von den Grund
stücken Gr Wallstraße Nr 1s und Id Referent Herr
Hildebrandt

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einver
standen erklären zu wolleu dan dem Ingenieur Emil Lohausen
für das von seinen Grundstücken gr Wallstraße Nr 1 und 1b
nach dem festgesetzten Fluchtlinienplane zur Straße abgetretene
Vorland im Flächeninhalte von 21 gin eine Entschädigung von
35 Mark Pro gm, überhaupt 735 Mark gezahlt werde Wird
auf Antrag des Referenten genehmigt

T O 4 Architektonische Renovirung der West
front der blauen Thürme Referent Herr Steinhaus
Korreferent Herr Meher Zur Reparatur des Mauerwerks
der Westfront der blauen Thürme an der Marktkirche sind im
laufenden Etat 5000 Mk vorgesehen und ferner auf Grund
eines Anschlages vom 16 Mai cr definitiv 5300 Mk bewilligt
worden Im Begriff die Arbeiten in Submission zu vergeben
stießen dem Magistrat Bedenken ans diese Summe zu veraus
gaben da der Ausbau der Halle namentlich die Herstellung
der einen Theil der zukünftigen Ringstraße bildenden Drey
hauptstraße eine architektonische Renovirung der Westfront der
blauen Thürme sehr wünschenswert wenn nicht nothwendig
erscheinen lassen Der Mazistrat hat daher ein Projekt auf
stellen lassen und ersucht nunmehr die Versammlung dasselbe
gutheißen und die nach dem Kostenanschlags erforderliche Summe
von 15,900 Mk dergestalt bewilligen zu wollen daß die bereits
disponiblen 5300 Mk uud zu demselben Zwecke in den beiden
nächsten Jahren je eine Summe Von 5050 Mk im Etat vor
gesehen werde Die Ausführung der Arbeiten würde pro
1389/90 vor sich gehen können Die im Stadtbauamt entwor
fene Skizze der architektonischen Renovirung liegt zur Anficht
vor Referent erklärt dieselbe als zweckentsprechend und erör
tert daß die Baukammission zwar im Allgemeinen einverstan
den ist aber den Anschlag zu niedrig bemessen findet 22,000
Mark würden etwa genügend sein Deshalb beantragt die
Baukommission zwar Bewilligung der für den diesjährigen
Etat eingestellten Summe welche sofort verzinslich anzulegen
ist auch st llt sie alljährlich die Bewilligung von 5400 Mk in
Aussicht tritt aber gleichzeitig dafür ein daß ein detaillirter
Kostenanschlag angefertigt wird Der Abbruch der Pfeiler wird
als nicht nöthig und zu kostspielig erachtet die Kosten für Rüst
ungen sollen in einem besondern Anschlag angegeben und die
Architektur Portal n s w, nur dann ausgeführt werden wenn
es festgestellt ist daß dieselbe nicht durch Hochbauten in der
Halle verdeckt wird Herr Meyer äußert sich namens der
Finanzkommission in gleichem Sinne und soll die Bewilligung
der Gelder einestheils nichtig sein wenn die letzterwähnte Be
dingung nicht erfüllt werden kann Herr Friedrich bemängelt
den bei der Zeichnung gebrauchten Maßstab uud findet die
Portalausiührung in ihren einzelnen Theilen zu diminntiös
und zierlich und deshalb dem großen Ganzeil nicht entsprechend
Er will deshalb haben daß der Entwurf der Baukommission
zur weiteren Prüfung zurückgegeben wird Herr Loest ist
ebenfalls für Zurückgabe des Entwurfes an die Baukommission
Er tritt gleichzeitig dafür em daß manche Pflasterungen sich
dringender als diese architektonische Renovirung erweisen welche
letztere er nur auf das Allernothwendigste beschränkt wissen
will soweit sie den städtischen Säckel belastet Weitergehende
Arbeiten will er entweder auf Kosten der reichen Marienge
meinde oder aui Rechnung der Sparkassenüberschüsse oder son
stiger gemeinnützigen Fonds ausgeführt sehen Herr Stadtbau
rath Lohauien tritt für den aus dem Stadtbauamte hervor
gegangenen Entwurf der eine eigene Arbeit von ihm nicht sei
ein und erklärt daß Herr Regiernngsbaurath Kilburger Zdeir
Entwurf günstig beurtheilt hat Herr Professor Löning be
grüßt das Vorgehen des Magistrats mit Freuden und erklärt
es als eine Ehrenaufgabe und Pflicht der Stadt das größte
und hervorragendste unserer Gotteshäuser auch äußerlich ent
sprechend zn schmücken Die von Herrn Friedrich über die
Art der Ausführung geäußerten Bedenken glaubt er theilen zu
müssen und tritt er dafür ein ja Alles zu vermeiden was an
dem imposanten Bauwerke etwas verderben könnte Er lst der
Ansicht daß ein Entwurf ausgearbeitet werden muß der in
der Folge einem Kenner des gothischen Baustils zur Begutacht
ung zu unterbreiten ist Herr Sanitätsrath Hüllm ann äußert
sich in ähnlicher Weise und findet er in der Renovirung der
Westfa ade der Marienkirche den würdigen Abschluß des Be
bauungsplanes der Halle Zuschüsse aus dem Vermögen der
Mariengemeinde bezeichnet er als erwünscht Herr I stizrath
Schlieckmann will die Vorlage an die Bankommission zu
rückgegeben wissen und die Bewilligung der Gesammtkosten da
von abhängig gemacht haben daß der architektonische Schmuck
des Portals nicht durch Hochbauten in der Halle verdeckt wird
Auch er befürwortet daß nur das Allernothwendigste dem
Stadtsäckel aufgebürdet werden soll die anderen Ausgaben
aber aus gemeinnützigen Fonds den Ueberschüssen der Spar
kasse c bestritten werden Herr Steinhaus bemerkt hierzu
daß die Renovirung von oben nach unten ausgeführt wird und
habe man deshalb Zeit für die Ausführung des Portals welche
dann zu unterbleiben hätte wenn dasselbe durch Bauten in der
Halle verdeckt würde Er beantragt das Projekt im Allgemei
nen anzunehmen Schließlich wird der Antrag Löning dem
Magistrat 1000 Mk für die Einholung eines sachverständigen
Gutachtens zu bewilligen angenommen der Antrag der Bau
kommission gelangt ebenfalls zur Annahme

T O 5 Uebernahme von Erbbegränißstellen Re
ferent Herr Colla Der Rentier Felgner Mauergasse 11
wohnhaft hat gebeten die Unterhaltung und Pflege seiner
Erbbegräbnißstellen Nr 1910 und 1911 auf dem Stadtgottes
acker nach seinem Ableben seitens der Stadt zu übernehmen
wogegen er der Stadt ein Legat von 600 Mark anszilietzen
versprochen hat Der Magistrat hat beschlossen die Unter
haltung uud Pflege der gedachten Erbbegräbnißstellen unter
der Bedingung zu übernehmen daß die Sandsteineinfassung
und die beiden Grabhügel sich bei der Uebernahme in ordnungs
mäßigem Zustande befinden Die Versammlung wird ersucht
diesem Beschlusse beizutreten Wird angenommen

T O 6 Bewilligung von Mitteln für die Auf
seherwohnung pp auf dem Süd Friedhofe Referent
Herr Steinhaus Die Abdeckung der Fensterbrüstungs Ge
simse an der Ansseherwohnung und dem Verwaltungsgebäude
auf dem Südfriedhofe hat sich als nothwendig herausgestellt
Die dadurch entstehenden Kosten sind auf 471 Mk veranschlagt
Der Magistrat ersucht die Versammlung um deren Bewilligung
aus den für die Anlage des Südfriedhofes bewilligten Geldern
an welchen 13500 Mk erspart worden sind

Herr Löst giebt seiner Verwunderung Ausdruck daß man
t bei der Ausführung des Rohbaues Schiefer anstatt Zinkmo

vorgesehen hat Zink zieht sich wirft Beulen in der Hitze und
hält nur etwa 15 Jahre Schiefer hat größere Dauer Herr
Friedrich widerspricht dieser Auffassung und führt aus daß
man jetzt bei dergleichen Arbeiten auch Zink anwendet welches
die größere Billigkeit für sich hat Herr Justizralh Schlieck
mann monirt daß man nicht sogleich die Abdeckung der Fenster
brüstungsgesimse bei dem Neubau vorgesehen hat Herr Stadt
baurath Lohausen erklärt daß bei Sandstein in der Regel
eine solche Abdeckung nicht nöthig ist die Weichheit des beim
Bau verwendeten Sandsteines mache jedoch eine solche noth
wendig Der Antrag des Magistrats wird angenommen

T O 7 Austausch bezw Verkauf von Areal amGraseweg Nr 3 9 und 10 Reserent Herr Dönitz, Bei
Gelegenheit der Feststellung der Fluchtlinie für den westlichen
Ausgang des Grasewegs genehmigte die Versammlung unterm



9 Januar cr den Verkauf des nach den Fluchtlinienplänen zu
den Grundstücken Graseweg Nr 8 und 9 entfallenden städtischen
Areals dergestalt daß dem Eigenthümer dieser Grundstücke
Bäckermeister Julius Winkler das Terrain am Grasewege mit
2 Mk und dasjenige n der Hackebornstraße mit 50 Mk pro
Quadratmtr überlassen werde Um dem Hallenterrain soviel
als möglich eine den Verhältnissen entsprechende Umgebung zu
verschaffen und auch die vor dem Giundstücke Grascweg Nr
13 liegende städtische ziemlich umfangreiche Parcelle thunlichst
bald und vortheilhaft verwerthen zu können was unzweifelhaft
der Fall sein dürfte wenn das Haus Graseweg Nr 10 nieder
gelegt wird macht der Magistrat dem v Winkler den Vorschlag
das eben genannte dem Maurer Gröst gehörige Hausgrund
stück zum Abbruch zu erwerben und die Terrainfläche bei dem
beabsichtigten Neubau zu verwerthen Die diesbezüglichen Ver
handlungen führten wegen der hohen Forderung des p Gröst
zu keinem Resultat dieselben wurden aber fortgesetzt und am
27 Januar cr zum Abschluß gebracht

Unter Bezugnahme auf den in dem Schreiben an p Winkler
am 20 Dezember zum Ausdruck gebrachten Vorschlag und den
Schlußsatz der Winkler schen Erklärung ersucht der Magistrat
die Versammlung unter Aushebung des Eingangs erwähnten
Beschlusses vom 9 v Mts, dem Bäckermeister Winkler unter
der Bedingung daß derselbe das Gröst iche Grundstück erwirbt
und niederlegt das an der Hackebomstraße bezw Thalgasse
belegene Vorland soweit es nicht gezenseitig ausgetauscht wird
für 25 Mk pro Quadratmtr 53 Quadratmtr zu überlassen
Die feldmesserische Feststellung der Flächen bleibt vorbehalten
Wegen der mit dem 15 Februar cr ablaufenden Anstellung des
Gröst schen Grundstückes bittet der Magistrat um Beschleunig
ung der Angelegenheit Wird genehmigt

T O 8 Ausbaubediuguugen für einen Theil der
Viktoriastraße Referent Herr Hildebrandt Der Ma
gistrat legt den Entwurf zu den Ausbau Bedingungen kür die
nenprojektirte südlich des Viktoriaplatzes gelegene Viktoria
straße auf der Strecke vom Vcktoriaplatz bis zur Zimmer
meister Schulze und Maurermeister Kuhnt schen Arealgrenze
zur Genehmigung vor Referent beantragt daß neben den
Bordschwellen bis zum Trottoir Mosaikpflaster gelegt und nur
um jeden zu pflanzenden Baum der Boden ungepflastert bleiben
soll Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden Ueber
die Kanalisirung entspann sich eine längere Debatte Herr
Friedrich findet die Thonrohre mit 25 Ctm Querdurch
schnitt ungenügend und will um unliebsame Verstopfungen
möglichst zu vermeiden Rohre von etwa 30 Ctm Querdurch
schnitt gelegt wissen Ebenso befürwortet er die Anlage von
Schlammfängen um dauernden Kanalverstopfungen vorzubeu
gen Als Beispiele führt er Kanalverstopfungen in der Halle
und der Mansf Straße an Herr Stadtbaurath Lohanfeu
erklärt daß man sich mit dem Legen weiterer Kanalrohre be
freunden kann sofern der Siadt dadurch incht allzuhohe Kosten
erwachsen Die vorerwähnlen Kanalverstopfungen bezeichnet er
als üble Folge von nicht rechtzeitig bewirkter Reinigung Herr
Meyer und Herr Arndt treten ebenfalls für weitere Kanäle
und Schlammsänge ein und wild der Uebelstand daß nach ei
nem Gewitter die Keller in der großen Mrichs und Geist
straße von den Kanälen aus mit Schlamm überschüttet werden
ganz besonders hervorgehoben Herr Stadtbaurath Lo Haus eu
vertheidigt die jetzige Kanalanlage ohne Schlammfänge Durch
letztere imrd die Luft verunreinigt und die Gesundheit der An
wohner geschädigt Herr Arndt wendet dagegen ein daß die
fortwährende Ueberneselnng der Schlammfänge einen Wasser
verschluß bildet und ein Entweichen schlechter Dünste verhindert
Herr Friedrich stellt den Antrag den Magistrat zu ersuchen
bei der Anlage der Projektirten Viktoriastraße sowie überhaupt
für den gcsammten nordöstlichen Bebauungsplan die Anlage
von Schlammsängen und das Legen von Rohren mit größerem
als bisher üblichen Querdurchschnitt in Erwägung ziehen zu
wollen Der Antrag Friedrich sowie derjenige des Magistrats
und der Baukommission Mosailpflasterung werden genehmigt

T O 9 Verkauf städtischen Terrains am Leip
ziger Platz Referent Herr Lutz e Unterm 17 Mai 1887
genehmigte die Versammlung den Verkauf der behufs Flucht
linien Regnlirung an das Grundstück Leipzigerplatz Nr 1 ent
fallenden 5,83 Qmtr Straßenareal an den Besitzer des gedach
ten Grundstücks Kaufmann Carl Lüttich für den Preis von
100 Mark pro Qmtr

Der Flächeninhalt des gedachten Grundstücks hat sich nach
kasscnamtllcher Vermessung auf 6 Qmtr herausgestellt und er
sucht der Magistrat die Versammlung deshalb nachträglich den
Verkauf des gedachten Areals mit einem Flächeninhalte von 6
Qmtr an den Kaufmann Carl Lüttich für den Gesammtpreis
von 600 M zu genehmigen Wird genehmigt

T O 10 Vermiethungen in derSchmeerstraße und
dem hohen Krämi Referent Herr Apelt Der Magistrat
hat beschlossen folgende Wohnungen in den Häusern der Schmeer
straße Nr 8/9 und Hoher Kräm Nr 5 und 3 vom 1 April
1888 ab auf unbestimmte Zeit gegen vierteljährliche nur zum
Kalenderquartalswechsel zulässige Kündigung anderweit zu ver
Miethen

a von die nachbenannten Personen bisher innegehabten Woh
nungen Schmied Hildebrandt für jährlich 180 Mk separirte
Frau Loska für jährlich 135 Mk, Schmikdemeister Steinweg
für jährlich 144 Mk Handarbeiter Eley für jährlich 120 Mk
Geschirrfvhrer Bandermann für jährlich 60 Mk verwittwete
Handarbeiter Bauer Hoher Kräm 5 für jährlich 108 M

b an die geschiedene Frau Hiipert Anna geb Lorenz die
bishir von der unverehelichten Stapf innegehabte Wohnung
Schmeerstraße 8/9 für jährlich 60 M wofür die Wohnung
städtischer Seils nothwendig in Stand zu setzen ist

v an den Maurer Theodor Franke die bisher von dem Schuh
macher Nilius innegehabte Wohnung Hoher Kräm 5 für jähr
lich 90 Mark

Die Versammlung wird ersucht vorstehendem Beschlusse bei
zutreten Me Versammlung beschließ demgemäß

Zum Schluß kam noch eine Angelegenheit zur Beschlußfas
sung welche auf der Tagesordnung nicht vorgesehen war
Gewerblicher Zeichenetat Referent Herr Colla Der
Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 16000 M und
wurde mit einigen die Gesammtsumme nicht berührenden Mo
difikationen von der Versammlung guigeheißen

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Ms der Stadt nM AMgehMg
Standesamt Halle a S Metdung vom 13 Februar

Aufgeboten Der Geschirrsührer Franz Nowak und Sophia
Kwasny Weingärten 8 Der Schlosser Karl Eduard Riehl
Blumenstraße 9 und Amalie Christiane Friederike Seese Rrthen

bnrg a S Der Schlosser Johannes Hermann Simbt
Bäckers 1 und Anna Löwenberg Steg 10 Der Harzführer
Karl August Martini und Rosalie Krawczyk Wernigerode
Der Kunstgär ner Louis Julius Robert Karg Magdeburg und
Marie Amalie Pauline Schuster Uiiter Teuischentbal Der
Buchhändler Anton Blazek Halle und Friederike Kahlenberg
Großhermgen

Geboren Dem Arbeiter Konrad Götz gr Sandberg 6 1
T Anna Marie Dem Zimmermann Ferd nand Hirsch gr
Wallstr 32 1 T Luise Margarethe Dem Tischler F Kalten
born Brauhaus g 2 1 S Friedrich Franz Oswald Dem
Maurer Wilhelm Fiedler Bäckerg 9 1 T AnionieAnna Luise

Dem Schmied Wilhelm Schläger Moritzthor 5 1 S Erd

mann Alfred Hermann Dem Diestmann Leopold Küster
Mittelwache 12 1 S Kurt Dem Pferdebahnkutscher Karl
Friedrich Wilhelm Oskar Göhre kl Wallstr 6 1 S Friedrich
Oskar Paul Dem Schuhmachermstr August Leander Wuche
rerstr 13 1 T Frieda Elsbeth

Gestorben Des Fleischermstr Richard Weißhuhn T Aug
Minna Emma 9 I 9 M 7 T Reilstr 2 Der Rentier
Wilhelm Hörnina 52 I 7 M 5 T Wettinerstr 11 Des
Kassenboten August Linge T Martha Minna 11 I 7 M 9
T am Bahnhof 1 Des Schneidermeister Franz Tietz S
todtg Leipzigerstr 104 Des Handarbeiter Otto Stolze T
Anna Emma 11 M 24 T kl Brauhausg 15 Die Wittwe
Karoline Kamlah geb Franz 85 I 9 M 3T Wilhelmstr 9

Der Landwiith Ewald Dankcr 35 I 3 M 10 T Klinik
Der Arbeiter Christoph Maaß 46 I Klinik Des Arb

Hermann Wippert S Richard Bruno 5 M 11T Oberglaucha
41 Des Modelltischler Adolf Kayser T Anna 5 M Wörm
litzerstr 30 Die Wittwe Christiane Pauline Weise verw
Dohndorf geb Wieske 53 I 10 M 28 T Klinik Der
Maurer Wilhelm Seitz 48 I 8 M 12 T Klinik 1 unehel
S 1 unehel T 1 unehel T todtgeb

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Luftröhenentzündung 4 Rückenmarksleiden 1 Lungenschwind

sucht 4 Nierenentzündung 2 Entkräftung 3 Lungenentzünd
ung 2 Darmentzündung 1 Krämpfe 5 Diphtheritis 4 Blut
mangel 1 Eiterungsfieber 1 Harnruhr 1 Schädelbrnch 1
Altersschwäche 3 Leberkrebs 1 Rückenmarks Entzündung 1
Erschöpfung 1 Herzhautentzündung 1 Gehirnhautentzündung
1 Herzlähmung 1

Im Ganzen 39
Darunter befinden sich 5 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenltein Metdungen v 13 Februar
Aufgeboten Der Kunstgärtner L I N Karg und M A

P Schuster Eisdorf
Geboren Dem Maurer A W Th Reuscher 1 S Böck

straße 12 Dem Tischler F Ch G Jahns 1T Eichendorff
straße 38

Gestorben Des Handarb H E Brömme T 1 I 4 M
13 T Wittekindstr 15 Des Kaufmann W A Reichardt T
todtg Bnrgstr 50 Des Zimmermann E F Springer S
5 M 2l T Brumienstr 31 Des Bahuarbeiter F P Zorn T
8 I 1 M 13 T nnd S 5 I 11 M 17 T Brnnnenstr 37

Des Bahnarbeiter G H Fischer T 15 T Gosenstr 9

Jn der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten erklärte sich die Versammlung mit der
definitiven Anstellung des Polizeicommissars Heitmann em
verstanden und genehmigte die Erhöhung des Gehaltes
des Landmessers Herwig

Stadt Theater Vielsachen Anfragen entgegen
kommend hat die Direktion des Stadttheaters für nächsten
Sonntag Nachmittag eine Aufführung des Weihnachts
märchens Aschenbrödel beschlossen für welche die Plätze
1 Rang Loge 1 Rang Balkon und Parqueteine beson
dere Preisermäßigung erfahren sollen statt für 1,50
Mk und 1,25 M werden die genannten Plätze durchgän
gig für 1 M verabreicht werden Diejenigen welche das
reizende Ausstellungsmärchen unserer Bühne noch nicht
gesehen haben oder welche sich gern wiederholt dem Ge
nusse des Werkes hingeben möchten werden von dieser aus
nahmsweise billigen Eintrittsgelegenheit gewiß dankbar
Gebrauch machen

sNach dem diesjährigen Verzeichnis der von
der Stadt Halle regelmäßig unterstützten Personen betrug
die Zahl dieser 1257 und wurden für sie 10685,18 Mk
monatlich verwendet Im gleichen Zeitraum des vergan
genen Jahres belief sich die Zahl der Unterstützten auf
1214 und die ausgegebene Summe ans 10927,60 Mark
monatlich

Der Abgeordnete H asenclever soll nach einer
Mittheilung des Verl Tgbl in der Nacht zum
Sonnabend in der Irrenanstalt zu Dalldorf wohin er vor
einiger Zeit aus der Uaisoo äs Lsutö zu Schöneberg
übergeführt wurde verstorben und bereits beerdigt sein

Die Vertreter der Deutschen Salinen
waren heute zu einer Sitzung hier vereinigt um über die
beabsichtigte Salzconvention die vor Weihnachten in
Berlin resultatlos verlief sich schlüssig zu machen

Bezirksthierschau Der Vorstand des Land
wirthschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen be
schloß in seiner heute hier abgehaltenen Sitzung am 25
Mai cr in Merfeburg eine Bezirksthierschau abzuhalten

üSpar und Vorschuß Verein zu Halle a S j In
der gestern Abend in der Tulpe abgehaltenen Generalver
sammlung fand der Vorschlag des Aufsichtsraths von dem er
zielten Reingewinn an die dividendenberechtigten Mitglieder
10 z pEt Dividende 5 pCt Dividende und 5 jz pCt Snper
dividende Annahme zur Auszahlung zu bringen

Arbeiter Versammlung In der Gastwirth
fchaft zum Kühlen Brunnen fand gestern Abend eine
zahlreich besuchte öffentliche Arbeiter Versammlung statt
die sich mit einer Besprechung über das Altersversorgungs
gesetz und die Einführung der Arbeits oder Quittungs
bücher beschäftigte Es nahm zunächst Herr Tischlermeister
Grothe das Wort um in einstündiger Rede den Nachweis
zu führen daß das Altersversorgungsgesetz nur auf dem
Papiere stände in Wirklichkeit aber höchst selten zur An
wendung komme weil die Arbeiter selten dasjenige Alter
70 Jahre erreichen von dem ab sie die Wohlthaten des

selben nämlich 33 Psg Pro Tag genießen sollen Die
Einrichtung der Arbeitsbücher sei zu verwerfen da sie den
verh iratheten Arbeiter gewissermaßen unter Vormundschaft

mit gewöhnlichen Dienstboten auf eine Stufe stellt Redner
beleuchtete dann noch die Nachtheile der Einwirkung des
Großkapitals auf den Gewerbestand namentlich auf die
Kleinhandwerker die weiter nichts als die Handlanger des
Großkapitals spielen Es sprachen noch die Herren
Viktualienhändler Mittag aus Giebichenstein und der Vor
sitzende Handelsmann Hoffmann Zum Schluß wurde
die Absendung einer Petition an den Reichstag beschlossen
In derselben soll um Ablehnung des Gesetzes betreffend
die Einführung der Arbeitsbücher gebeten werden Wenn
man sich von derselben auch einen Erfolg nicht verspreche
so soll man mindestens erfahren wie viele Tausende von

Arbeitern mit den Bestrebungen der Innungen nicht ein
verstanden sind Die Versammlung polizeilich überwacht
verlief ruhig

DieSchmiede Jnnnng zu Halle a S hielt gestern
Montag in der Werkstatt des Obermeisters eine staatliche
Husbeschlag Prüfung ab zu welcher der Herr Stadtrath
Keferstein als Delegirter der Aussichts Behörde erschienen
war Geprüft wurde der Hufschmied Reinhold Ritter aus
Morl und ihm das Prädikat Gut zuerkannt

Die hiesige Schuhmacher Innung faßte in
ihrer gestern Abend in Wilke s Gastwirthschaft abgehaltenen
Generalversammlung den Beschluß die Arbeiten der be
stehenden Jnnungs Fachschule und die gefertigten zuvor
abzunehmenden Gesellenstücke bei den vom Jnnungsaus

schuß geplanten Mitte April d I stattfindenden Aus
stellung von Arbeiten ausgelernter Lehrlinge mit auszustellen

Untersuchung Der mit der Voruntersuchung
im neuen Landesverrathsprozeß beauftragte Landrichter
Münzinger aus Straßburg i E ist gestern Abend hier
eingetroffen und vernimmt heute die in hiesiger Strafan
stalt internirten Landesverräther Klein Grebert und
Cabannes welche mit den neuerdings in Straßburg Ver
hafteten in Verbindung gestanden haben sollen

Erfreulicher Weise bestätigt sich unsere Nachricht
nicht daß die Familie des im Cafe Bauer verunglückten
und seinen Wunden erlegenen Maschinisten Müller nun
der bitteren Noth entgegensieht weil der Verstorbene nicht
bei der Unfallversicherung angemeldet worden vielmehr
ist wie uns der Besitzer des Etablissements Herr Carl
Steckner mittheilt für dieselbe derartig gesorgt daß von
solcher Noth nicht die Rede sein kann

Aus dem Leserkreise
Von einem Stadtverordneten ging uns nachstehendes

Schreiben mit dem Ersuchen um Aufnahme zu
Die Nach dem Bade Wittekind führenden Wege sind

bei schlechtem Wetter wie dies sich wiederum am vergan
genen Sonntag gezeigt völlig unpassirbar Da nun
Wittekind die Perle Giebichensteins ist und bleibt so ver
dient ein solcher Uebelstand ohne Zweifel einmal öffent
licht gerügt zu werden Für den Weg von der Stra
ßenbahn nach dem Bade hin wird wenig oder garnichts
gethan obwohl der Verkehr aus Wittekind vielen Giebi
chensteinern so manchen Vortheil bringt Aehnliche
Mißstände herrschen auf dem Wege an der Saale ent
lang Im Winter hemmt hier den Passanten unermeßli
cher Schmutz im Sommer belästigen ihn dicke Staubwol
ken Wohl mancher würde gern sein Scherflein dazu bei
tragen um diesen Uebelständen abzuhelfen Verlangt doch
auch die Abhilfe gar keine so großen Opfer wenn nur eben
Jemand die Sache in die Hand zu nehmen gewillt ist
Viele sind der Ansicht daß der Hallesche Verschönerungs
verein dazu berufen sei hier helfend einzutreten Weist
einerseits schon der Name darauf hin so hat andererseits
die Behörde Giebichensteins unzweifelhaft Recht wenn sie
glaubt daß weil die genannten Wege meistens nur von
Hallensern benutzt würden seitens dieser vor allen die so
nothwendige Beseitigung der allgemein anerkannten Miß
stände bewerkstelligt werden müßte Zwar hat gedachter
Verein dann und wann speciell zur Aufbesserung des We
ges an der Saale etwas gethan allein dies hat sich in
jeder Weise als ungenügend erwiesen Man vermißt eben
allzusehr die ehemals so segensreiche Thätigkeit des seligen
Fiebiger

Hallescher SoziaWenprozesz
Verhandelt vor der dritten Strafkammer am

13 Februar 1888
Der Gerichtshof besteht aus dem Vorsitzenden Landgerichts

dircklor Reuter den Gerichtsräthen Pfitzner Holtze
Metfchj Bödeker die Staatsanwaltschaft vertritt Herr
Staatsanwalt Arndt Gerichtsschreiber Herr Aktuar Lemme
die Vertheidigung führt Herr Rechtsanwalt Herzfeld

Es handelt sich um die unseren Lesern schon bekannte Affaire
der Ueberraschnng einer vermeintlichen Sozialisten Sitzung in
den Räumen des Korkschneider Gloß und deren Aufhebung
von Seiten der Polizeiverwaltung

Die Anklage besagt daß der Tischler Gustav Schmidt der
Schuhmachermeister Wilhelm Biehl der Buchdrucker Eich
horn der Korkschneider Groß sowie der Vietualienhändler
Mittag aus Giebichenstein an einer geheimen Verbindung
behnss Entkräftigung von Maßregeln der Verwaltung und Ver
öffentlichung und Verbreitung verbotener Schrien theilgenom
men haben deren Vorsteher x Schmidt war daß ferner Tischler
Emil Müller aus Halle verbotene Druckschriften verbreitet
habe

Als Zeugen fungieren der Schuhmachermeister Bloßfeld
Buchdrucker Dietrich und Polizeikommissarins Grosse

Die Angeklagten bestreiken nacheinander die ihnen zur Last
gelegten Vergehen Eichhorn will die Anklage als Racheakt
seines vormaligen Freundes Dietrich von dem er sich weil er
versumpft dem Trunk ergeben wäre zurückgezogen hätte hin
stellen Mittag will sich in der Wohnung des Groß behufs
Abwickelung eines Karloffelgeschäftes befunden und dort die
übrigen nur zuiällig dort Versammelten angetroffen haben

Der Vorsitzende setzt dem entgegen daß die geheime Ver
bindung in Schmidt ihren Vorsitzenden und in Biehl seinen
Stellvertreter hatte Halle war in drei Bezirke getheilt Gie
bichenstein vertrat einen solchen jeder Bezirk hatte Bezirks
leiter an die der Oberleiter s g Haupter die verbotenen
Druckschriften zur weiteren Verbreitung vertheilte allmonatlich
sei eine diesbezügliche Versammlung abgehalten worden 2c

Die Vereidigung des Zeugen Bloßfeld wird unter Ver
dachtes der Theilnahme ausgesetzt bei Angabe der Personalien
giebt er vor daß er Dissident sei das gleiche war beim Ange
klagten Eichhorn der Fall gewesen Zeuge war in den Prozeß
verwickelt weil bet Ueber raschung der qu Versammlung bet
Visitation des Schmidt ein langer Brief der von Zeugen ge
schrieben mehrere der Angeklagten als Adressaten hatte be
schlagnahmt wurde Aus demselben geht hervor daß Zeuge
früher selber thätiges Mitglied der sozialdemokratischen Partei
war indeß in Folge von privaten Differenzen aus derselben
au trat nun aber von seinen früheren Parteigenossen als
Polize spion verdächtigt und endlich in dem Schreiben ein
Aufhören der Chikanen verlangte gravierend darin ür die
Angeklagten ist besonders der Passus Hätte ich Eure Geheim



Mi olle verrathen dann würdet Ihr Euch nicht mehr auf
freiem Fuße befinden interessant die Frage Wo sind die
M Mk von den Deutschfreisinnigen geblieben Zeuge der
im Allgemeinen mit seinen Angaben sich sehr reservirt verhält
und fortwährend Unwissenheit angiebt stellt jene qu Stelle
nur als leere Drohung hin am Schlüsse seines Zeugnisses wird er
nachträglich vereidizt

Zeuge Dietrich früher gleichfalls Mitglied der social
demokratischen Partei nimmt ein gut Theil seiner früher vor
km Untersuchungsrichter gemachten Aussagen wie besonders
die daß die Vereinigung den Vertrieb verbotener Druck
schristen bezweckte zurück hält im Uebrigen aber die Behaup
tung aufrecht daß eine geheime Verbindung mit der bereits
nMsührten Organisation bestand Durch Vorladung und sa
mtige Vernehmung des Herrn Untersuchungsrichter Stahl
ichmidt wird Zeuge veranlaßt zuzugeben bei der Vorunter
suchung von der Verbreitung verbotener Schriften ge
sprochen zu haben Zeuge giebt die einzelnen Versammlungen
der Verbindung denen er beigewohnt nnd deren faktische
Zwecke an u A einen mehr den Charakter eines Sommer
Äergniigens tragenden Ausflug nach Beuchlitz eine zweite in
Pnssendorf in der Hasenclever anwesend war und für Nicht
Absetzung des p Schmidt als Haupter eintrat und zwei
fernere im Posthorn zu Mötzlich wovon die eine über 3
Nunden dauerte und Mittags Antrag eine juristische Kommission
zu wählen an die sich alle welche mit dem Gesetz in Konflikt
gerathen wären behufs Formulirung ihrer Aussagen wenden
sollten zum Beschluß erhob von G Mittag bestrttten Zeuge
M ferner p Schmidt als Haupter p Biehl als dessen
Stellvertreter an derselbe habe sich wie Zeuge sich genau
erinnert in Passendorf gerühmt er würde in Schmidt s
Funktionen ohne Weiteres im Falle jener abgesetzt werden sollte
eintreten können als Bezirksführer bezeichnet er Müller

dessen Bezirk Zeuge selber gehörte Müller Ich war nie
Bezirksführer Eichhorn und Groß letzterer für Gie
bichenstein in der Kellerwirthschaft des Groß in der Wörm
libnstraßefandendieBezirksführer Versammlungen statt Müller
iils Bezirksführer des ersten Bezirks brachte ihm socialistische
Schritten und sammelte Geld für die Familien der Ausge
wiesenen Zeuge war u A durch Einladung von Seiten
Eichhorns des Bezirksführers des 3 Bezirks u Müllers auch
TlMiehmer einer vertraulichen Bezirksführer Versammlung
M Schmelzers Höhe Zeuge wird nachträglich vereidigt

Zeuge Polizei Kommissar Grosse Direkt und indirekt war
der Polizeivei waltung bekannt daß eine geheime Socialisten
Verbindung bestand gleich nach Bekanntmachung des Sozia
Wen Gesetzes kam ich dahinter daß Personen sich zur Ver
breitung der verbotenen Schriften und Beförderung der Agi
tation zusammengethan Halle war in 3 und Giebichenstein
iu 1 Bezirk getheilt jeder Bezirk mit einem Bezirksoorsteher
deren jeder Versammlungen abzuhalten hatte um dabei Schriften
zu vertheilen und Parteigelder zu kassiren Die Spitzen dieser
Bewegung fand die Polizeibehörde bald heraus zu ihnen ge
hört besonders der Tischler Schmidt bei dem ich centner
mise verbotene Schriften auf dem Boden beschlagnahmte da
runter besonders den Züricher Socialdemokrat und andere
Brochüren verbotenen Inhaltes ähnliche Sachen fand ich
Wiederholt bei anderen der Angeklagten Auch die geheimen
Zusammenkünfte habe ich zu beobachten Gelegenheit gehabt
schon Morgens 5 Uhr wurden die Ausgänge kontrollirt in
der Nacht faßte ich die Angeklagten mit Flugblättern die
ballenweise unter Tüncherwaare und mit Deckadressen versehen
lingesührt waren Erwähnenswerih scheint mir auch der Um
stand weil er mich rn dem Verdachte von dem Bestehen einer
solchen geheimen Verbindung bestärkte daß P Diehl am
Kopenhagencr Kongreß 1 April 1883 Theil nahm bei Eich
horn beschlagnahmte ich erst im vergangener Sommer große
Luantitäten des Flugblattes an die Wähler Deutschlands
Später wurden es der Geschäfte zu viel man nahm sich sogar
einen sog Lagerverwalter an Buchdrucker Eichhorn Schmidt
der eine Zeit lang als Haupter abgesetzt wurde bald wieder
gewählt weil man Leute mit guten Verstecken kür die Schrif
ten brauchte Was die Versammlungen betrifft so weiß ich
von solchen bei Schmidt und bei Mittag leider konnten wir
wegen der verschlossenen Thüren nie eindringen Als Bloßfeld
aber nach der letzten Neichstagswahl bekannt machte daß er
ans der Partei ausgetreten lud ich ihn von Amtswegen zur
Vernehmung vor er machte indessen nur lauter zweideutige
Angaben Vorsitz Das hat er auch heute gethan als
ich dann später las daß der Buchdrucker Dietrich als Zeuge in
dem Diätenprozesse genannt war lud ich auch diesen vor und
seine Angaben deckten sich mit meinen früheren Ermittlungen
vollständig

Vorsitzender Sie hatten also außerdem noch einen ande
ren Angeber Zeuge Ja indessen bin ich gebunden hier
über vollständiges Amtsgeheimniß zu wahren

In der Versammlung rn der Groß schen Wohnung handelte
es sich wie ich schon vorher wußte um die Wahl eines Depu
taten für den Provinzialkongreß ich überrumpelte sie führte
die Theiluehmer darunte Schmidt Müller Eichhorn Mittag
Groß zur Wache und ließ sie Visitiren bei Eichhorn fand ich
die Einladung zum Parteikongreß sowie die meisten Nummern
des Züricher Sozialdemokraten bei Schmidt den Bloßfeld schen
Brief man sagte sich im sozialdemokraiischen Lager gegen die
ses abtrünnige und verdächtige Mitglied müßte Stellung genom
men werden Die Ausreden der einzelnen Angeklagten habe
ich alle genau zu Protokoll gegeben

Vor sitzend er Ein Kartoffelhandel ist darin nicht erwähnt
Wer war Bezirksführer

Zeuge Als solche sind mir alle Angeklagten geschildert der
Giebichensteiner Bezirk war in mehrere kleinere Bezirke getheilt
zu ihm gehörte Groß

Angeklagter Schmidt sucht die unter der Diele seines Hau
ses gefundenen Schriften als nicht ihm gehörig hinzustellen

Auf die Bemerkung der Staatsanwaltschaft daß Zeuge
Dietrich die frühere Aussage daß es sich um verbotene
Schritten gehandelt zurückgenommen Habs erwidert Zeuge Po
liz Com Grosse Dazu hat Dietrich seinen Grund so be
stimmt wie die Leute Sozialisten sind ebenso verschwiegen
sind sie aus Furcht vor Nachstellungen c außerdem kann er
auch nicht wissen ob die Schriften verboten sind da er den
Reichsanzeiger nicht liest

Nach mehreren weniger belangreichen Zwischen und Quer
fragen der Angeklagten und nachdem die Vertheidigung auf
Vernehmung der Entlastungszeugen verzichtet ergreift der Herr
Staatsanwalt das Wort zu seinem Plaidoyer

Da hier in Halle und Giebichenstein nach Erlaß des Ge
setzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial
demo raten eine geheime Verbindung bestanden hat wird Nie
mand zwelfeihaft sein der beobachtet bat wie um die Zeit der
Reichstagswahl auf Eommando Stimmen abgegeben und in
letzter Stunde das Parteilosungswort ausgegeben wurde für
wen namentlich bei einer Stichwahl die Stimmen ab,egeben
werden sollten nun ist eine geheime Verbindung an sich nicht
strasbar es wird nur zu Prüfen sein ob sie den bestehenden
Gesetzen zuwiderläuft Die Anklage behauptet daß Zweck und
Beschäftigung des Vereins war Maßregeln der Verwaltung
zu entkräften und Gesetze unwirksam zu machen Nachdem der
Zeuge Dietrich aber heute zum Theil keine Auslagen zurück
genommen hat bin ich nicht mehr in der Lage dieselbe
voll aufrecht zuerhalten ich beantrage vorweg die Frei
sprechung Müllers weil unerwiesen daß er verbotene Druck
schriften verbreitet hat von den anderen Angeklagten aber
steht fest daß sie einer geheimen wohlorganisirten Verbindung

angehört haben an deren Spitze ein Haupter darunter die
Unterbeamten die sog Bezirksführer und an seiner Seite auch
ein Stellvertreter stand diese Vereinigung ist durch Dietrichs
Zeugniß und die Bestätigung des Herrn Grosse und seiner
Agenten erwiesen Es fragt sich nun ob diese Verbindung
gegen beide ZZ des Reichsstrafgefetzsbuches Z 123 und 129 sich
vergangen hat das Vergehen gegen letzteren Entkräftigung von
Verwaltungsmaßregeln durch Verbreitung verbotener Schrif
ten ist mir nach Zurücknahme der Dietrich schen Aussagen
zweifelhaft geworden Jedenfalls aber ist erwiesen daß eine
geheime Verbindung bestand deren Zweck allerdings weiter
ging als blos verbotene Druckschriften zu verbreiten der aber
leider bis jetzt noch nicht bekannt geworden ist und der Staats
regierung geheim gehalten wurde damit aber liegt ein
Vergehen gegen Z 123 vor Daß eine solche Verbindung be
stand bestreikn die Angeklagten selber nicht An der Spitze
stand ein fsg Hanpter Schmidt Biehl war sein Stellver
treter als einer der den Kopenhagener Kongreß wahrgenommen
hat wird er auch am geeignetsten dazu gewesen sein Eichhorn
war nach Aussage Dietrichs Bezirksführer hinsichtlich des
Groß ist dem Zeugen das gleiche mitgetheilt Bon Mittag ist
nicht gerade erwiesen daß er in dieser Vereinigung eine be
stimmte Stelle einnahm indessen ist erwiesen daß derselbe in
einer solchen Versammlung eine juristische Commission bean
tragte er selber wurde zum Vorsitzenden derselben erwählt
eine bedenkliche Charge wenn man erwägt wie die Personen
über Umgehung des Gesetzes belehrt werden sollten Dietrichs
Zeugniß ist aber glaubwürdig einmal macht er den Eindruck
eines Trunkenboldes durchaus nicht sodann ist von keinem
der Angeklagten angegeben worden weshalb der Zeuge Rache
üben sollte wenn er ferner heute erklärt er wolle die weiter
gehenden früheren Aussagen nicht gerade bestreiten heule aber
nur das aussagen was er unbedingt vertreten könne so er
achte ich daß er hente unbedingt die Wahrheit gesagt hat
Sein Zeugniß hat überdem Bestätigung gefunden es ist die
selbe Organisation wie z B in Magdeburg außerdem sind es die
selben Thatsachen welche der Sdezialist Grosse uns mitgetheilt hat
die Angaben dieses Zeugen aber beweisen daß er durch seine
Agenten in vorzüglicher Weise bedient ist Bei der Ueber
rumpelung der Versammlung in der Groß schen Wohnung ge
lang es ihm diejenigen Personen zu konstatiren die hier außer
Biehl der nicht anwesend war auf der Anklagebank sitzen Ich
beantrage aus Z 123 gegen Schmidt 4 Monate Gefängniß
gegen Biehl Eichhorn Mittag Groß je 3 Monate

Vertheidiger RechtsanwaltHerzfeld Mit dem Antrag
auf Freisprechung des Müller bin ich einverstanden was die
beiden ss 128 und 129 anbelangt so wird es kaum angehen
beide von einander zu trennen Das fühlt auch die Anklage
man kann nicht beweisen daß die Verbindung eine geheime war
wenn man andererseits nicht nachweisen kann daß sie verbotene
Zwecke befolge Es ist festgestellt daß die Leute öffentlich aus
marschirt sind es h ben alle möglichen Leute daran Theil ge
nommen z B Dietrich darum muß H128 ohne Weiteres unter Z

29 fallen Die Verbreitung der Druckschriften ist nicht als Ent
kräftigung von Maaßregeln im Sinne des Reichsgesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialisten anzusehen
dadurch daß die Druckschri ten hergebracht sind wird doch nur
die Möglichkeit ihrer Beschlagnahme geschaffen nicht aber daß
dieselbe verhindert wird

Dietrich ist kein glaubwürdiger Zeuge er hat seine Partei
verrathen wollen dem Denunzianten darf man aber sx xrsxi
nicht glauben ebenso steht es mit dem großen Unbekannten des
Herrn Grosse auf einen Zeugen dessen Glaubwürdigkeit wir
nicht prüfen können der seine Angaben einem unteren Polizei
beamten gegenüber gemacht hat ist nichts zu geben die unteren
Polizeior rane sind ja bekanntlich geradezu gierig darauf jede
Woche ein paar mal das Vaterland zu retten und Orden zu
verdienen

Auch der Inhalt der Dietrich schen Aussagen ist werthlos
er sagt ausdrücklich von verbotenen Druckschristen wisse er
nichts also ist auch der Zweck der Verbindung Verbotenes zu
thun nicht erwiesen Was die Eichhorn scheu Packete mit ver
botenen Druckschriften anbelangt so ist wie festgestellt worden
ist das Verbot erst erfolgt nachdem das Packet abgesandt
war Die Exemplare des Züricher Sozialdemokraten die bei
Schmidt gefunden wurden waren laufende Nummern also ein
einfaches Abonnement nnd nicht zu dem Schluß das Blatt zu
verbreiten berechtigend und wird wirklich eine einzige Nummer
millionenweise gefunden so kann daraus immer uoch nicht auf
Bestehen einer Vereinigung behufs Verbreitung desselben ge
schlossen werden

Ich Plaidire demnach für Freisprechung mildernde Umstände
zu beantragen hat ein Angeklagter sich verbeten weil die So
zialdemokraten von dem Grundsatze ausgehen Was wir thun
thun wir offen und darum werden wir auch die Folgen davon
gern tragen

Herr Staatsanwalt Arndt Weil der Zeuge Dietrich die
Partei verrathen hat so ist darum seine Aussage durchaus nicht
unglaubwürdig wenn die Vertheidigung in ändio läßt wie der
Zeuge zur Polizei kam so ist festgestellt daß er durch Grosse
der seinen Namen im Diätenprozeß fand vorgeladen war Von
der Glaubwürdigkeit des sogen Unbekannten habe ich über
haupt nicht gesprochen sond ern nur betont daß die gemachten
Beobachtungen vollständig den Thatsachen entsprechen

Angeklagter Schmidt Die bei mir beschlagnahmten Schrif
ten konnten ebenso gut einem der anderswo Ausgewiesenen die
des öfteren bei mir Unterkunft fanden gehören

Biehl Bei mir ist nach Aussage des Kommissars nie etwas
gefunden

Eichhorn Dietrichs Rache kann darauf basiren daß ich ihm
auf feine Bitte keine Arbeit verschafft

Grosse Dietrichs Aussage ich war mit auf Schmelzers
Höhe ist unwahr

Mittag Eine geheime Verbindung hätte ganz andere Zwecke
als die Sozialdemokraten die auf durchaus gesetzlichem Boden
fußt auf das Züricher Organ kann Jeder abonniren der will
Aus dem Vorhandensein einer solchen Verbindung in
Magdeburg auf eine gleiche in Halle zu schließen wäre
das Gleiche als wollte man von dortigen Spitzbuben auf hie
sige einen Schluß machen Die Erbitterung des Kommissars
gegen mich refultirt aus meiner früheren Stellung als Vor
sitzenden des Fachvereins der Metallarbeiter

Die Gründe für die bereits gestern gemeldete Freisprech
ung sind folgende

Es ist nicht für erwiesen zu erachten daß eine geheime
Verbindung bestanden hat die Aussage Dietrichs ist wider
rufen ein anderer Beweis liegt aber nicht vor daß bei den
Haussuchungen fozialdemokratische Schriften gefunden sind
genügt nicht um s 128 heranzuziehen s 129 ist von der
Staatsanwaltschaft selber aufgegeben weil nicht angenommen
werden kann daß eine Verbindung zur Verbreitung socialdemo
kratischer Schriften bestanden hat

Unter den Zuhörern befand sich u A der Reichstagsabge
ordnete Liebknecht

1 Auf Grund seines Stenogramms

Handel nnd Verkehr
Hallesche Getreide uud Produkten Börse

Halle a S am 14 Febr 1888 Preise mit Ausschluß der
Maklergebühr per Z000Kilogr netto Weizen ruhigere Stim
mung 143 163 M Roggen ruhig 120 121 Mark Gerste
flau Futtergerste 110 IM Mark Landgerste 135 143 Mark
Chevaliergerste 145 154 Mark ext feine bis M 1kl Hafer
ruhig 118 122 Mark Mais Mark Raps ohne

Angebot M Erbsen Victoria 140 183 M Kümmel
ausfchl Sack Per 100 tx netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 T Inhalt per 100 Mo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 K Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 18 19,50 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 70 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 3 00 3 50M
Weizenschalen 7 75 M Weizenarieskleie 7,50 7,75 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuchm 12,50 13 Mk Mal
25 0 27 00 Mk Rüböl 45,50 M gefordert Petroleum 27M

27,50 M Solaröl fester 0 325/30 12,50 M Sviritus 10000
Liter Procent fester Kartoffelspiritus 98,50 Mark

Halle 14 Februar Strohpresse LangesRoggen
stroh 20,00 bis 23,00 M pro Schock zu 6u0Kitog Maschi
nen Roggenstroh 15,00 bis 13,00 M Maschinen Wei
zen str oh 13 00 bis 15,00 M Hiesiges Heu nach Oualit
3,50 4,00 M per Ctr im Einzelverkauf Auswärtiges
Heu nach Qual 2,50 3,50 per Ctr auf Fuhren Kleeheu
gesund 2,50 3 50 M

Literatur
Das Schweiz Familien Wochenblatt Redaktion

Th Schröt er in Zürich beginnt soeben einen neuen den 14
Halbband nnd bietet in der uns vorliegenden ersten Nummer
bereits wieder eine Reihe vorzüglichster Artikel anregender Un
terhaltung und Belehrung Einem jeden Familienvater und
namentlich den Frauen und Töchtern denen an einem guten
und reichhaltigen dabei so billigen Blatte für genußreiche Un
terhaltung in Haus und Erziehungsfragen gelegen ist sei das
Schweiz Familien Wochenblatt bestens empfohlen Jeden
Samstag erscheint eine Nummer Die Gratisbeigabe Die
Kochschule bietet Rath über alle Gegenstände in Haus Küche
Keller c Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 M 50 Pf

Telegraphische Nachrichten
Paris 13 Februar An dem Diner welches heute bei dem

Kammerpräsidenten Floquet stattfand nahm außer den Mitglie
dern des diplomatischen Korps unter denen sich der russische
Botschafter Baron Mohrenheim befand auch der Präsident
Carnot Theil An das Diner schloß sich ein glänzender Em
pfang

Rom 13 Februar Heute Nachmittag fand ein Minister
rath statt der wie Fanfulla wissen will sich mit der Fest
stellung des Verhaltens des Kabinets angesichts der Veröffent
lichung des Gesetzes über die Reorganisation der Ministerien
und bewnders auch mit dem Entlassungsgesuche des Unterrichts
ministers beschäftigt haben soll Der Tribuna zufolge hätte
der Arbeitsminister Saracco wegen Differenzen über finanzielle
Maßnahmen gestern seine Demission gegeben und wäre dieselbe
vom König angenommen worden

London 13 Februar Heute Nachmittag fand eine große
Demonstration der radikalen Klubs Londons zu Ehren Sulli
van s und der übrigen irischen Deputirten welche in den letzten
Monaten Gefängnißstrafen verbüßten statt Sullivan traf
heute früh von Irland ein wurde von Stuart Wilfrid Lawson
und anderen radikalen Deputirten sehr herzlich begrüßt und
alsdann mit den übrigen irischen Deputirten und einer Volks
menge von etwa 15000 Personen von denen einige Fahnen
mit politischen Inschriften trugen bis nach Hyde Park geleitet
wo verschiedene gegen das jetzige Ministerium gerichtete Reden
gehalten wurden Die Ruhe wurde nicht gestört

Letzte Nachrichten

Aus San Remo 13 Febr 6 Uhr Abends wird der
National Ztg gemeldet Der Kronprinz ist heute Mit

tag wieder aufgestanden und vier Stunden außer Bett ge
blieben Der Wundverlauf ist anhaltend günstig die Ath
mung ungestört es sollen fortan nur einmal täglich Bul
letins erscheinen Ueber Virchow s letztes Gutachten ist
jetzt der Schleier gelüftet dasselbe ist abermals in der
Hauptsache negativ ausgefallen Das zur Untersuchung
übersandte Gewebsstückchen entstammt der linken Kehlkopf
hälfte derselben Stelle die im November als Sitz des
Krebsleidens bezeichnet wurde Virchow fand ein Stück
Muskel und an anderer Stelle elastische Fasern welche
vermuthen lassen daß sie von dem linken Stimmbande
selbst herrühren Er hat nichts gefunden was krebsähn
lich wäre Der ganze Prozeß vollziehe sich in den ober
flächlichen Schleimhäuten Es ist der Beschluß gefaßt
Virchow s Gutachten zu publiziren Auch Mackenzie will
demnächst ein Votum im Reichs Anzeiger veröffent
lichen worin er sagt er habe im November die Krebs
diagnose unterschreiben müssen weil Symptome dafür vor
handen waren In einem Separat Gutachten aber habe
er damals betont daß er den Prozeß zwar krebsähnlich
finde jedoch ohne mikroskopische Untersuchung nicht zu
geben könne daß Krebs vorliege Leider sei damals mi
kroskopische Untersuchung unmöglich gewesen Jetzt sei
Mackenzie mehr denn zuvor überzeugt daß kein Krebs
vorliege Positiv könne er augenblicklich nur sagen daß
eine tiefgehende Entzündung der Kehlkopfschleimhaut kom
binirt mit Knorpelhautentzündung vorhanden sei Mackenzie
gedenkt in wenigen Tagen abzureisen Da er die Ver
öffentlichung dieser Ansicht im Reichsanzeiger ankündigt
habe ich für angemessen gehalten sie Ihnen zu übermit
teln ohne ihr e ne andere Bedeutung beizulegen als den
bisherigen persönlichen Erklärungen Mackenzie s Dr
Bramann bleibt auf unbestimmte Zeit hier

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 15 Februar

Mäßiger Süd bis Westwind theils wolki
ges theils heiteres etwas kälteres Wetter
ohne wesentliche Niederschläge

Dat
Larom
red

mm

Thermometer

WalUS köiNUN

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

13 2

14 2

I 8 Uhr
7 Uhr
Z Ubr

752,8
53,0

753,0

2,5 f 2,0
13 1I 5 0 4 Z

72
85
4

0

80

klar
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desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 20 Petersburg fehlt Memel

2 Berlin 5 Hamburg 0 Lkemnitz 5 3 München 5 2
Paris fehlt

Wasser stände Halle 14 Febr Unterh l 2,06 Trotha
13 Febr 4 2 60 Eisaufbruch Catbe Oberpegel j 1,60 Unter
pegel t 1,26 Dresden 1,15 Magdeburg r1,40



Awert Drechsler
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beehrt sich hierdurch den

Eingang sämmllicher Neuheiten für FriWghr und Somnzer
ganz ergebenft anzuzeigen
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empfiehlt

ZSLWs W
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Das zu Halls a S Hafenftratze E
und an der schiffbaren Saale belegene im
Grundbuche von Halle a S Band 97 Bl
3714 verzeichnet über Z Morgen große

UMMMUMMMs
soll im Ansua je des Besitzers durch mich
öffentlich meiswietend verkauft Werde
Termin h r u habe ich auf den

ZG F bc er Nachm ZV2 M v
m meinem Äeschasrs immer groste Steiu
ftraße G4 oiiberaumt Die Verkaufsbe
dingnngen und die v e Realverhältinsfe be
treffenden Papiere liegen daselbst zur Ein
sicht aus Die Besichtigung des Grund
stückes kann jederzeit erfolgen

Halle a S, den 14 Januar 1888
Des Mechtsanwalt

K Sk SZvi kz Tr ZZivi
Halle a/S Breiteste S
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7z ivvi Zi Z M s leWNK ZlZl v Patent bewährtester Construction

A Qualität in jeder Größe
Reparaturen pronipt und billig

W
Dem geehrten Publikum erlaubeZich mir hiermit ganz ergebenft anzuzeigen daß

ich unter heutigem Tage das

M GUAGN ESVKeZMK MW
des Herrn S rZsÄs S isLvZ hier käuflich ohne T K Ksiv übernommen habe und
bitte mich mit Ihren werthen Austrägen beehren zu wollen

Halle a S den 7 Februar 1888 Hochachtungsvoll
MMZZ MMMZZSZ Wilhelmstr ZI

Ein videntliches mit ginen Attesten ver
ehenes Mädchen welches in Küche und

Hausarbeit erfahren sucht zum 1 April
Frau

Magdeburgerstrafte SO I
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Damenschneiderei w in u außer dem
Hause billig angefertigt
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in allen Nuancen Stoffe
DU T bs mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
W
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Neue Uttd gebrauchte Möbel La
deneiurichtungeu Caffaschrättke

Lindenftrahe
KO Stück lsere Kisten

stehen zum Bei kauf bei
ZZl WAS

KauKeken
günstig gelegen in der Kruckenberg und
Meckelstraße ihemal Ausstellungs Platz
h iben noch abzugeben

V izz M r WZ M z L Halle S
am Vahuhsf N

Mr leichtes Fuhrwerk wird eiü
mittsZgroher

mit Federn sofort zu kaufen aesucht
Off bes 8ib Z G ÄZs
M ss Brüderstraße 6

Suchen für Halle und Umgegend einen
leistungsfähigen Vertreter zum Ver
kauf umerer Schaumweine gegen entspre
chende Provifion

A AvZl rü
Schaumweiufabrik

in Mhingeu a M Bayern
Lehr liug wcht zu Ostern

Klempnermeister
Mansfelderftr 49v RvÄbSz

Mehrere Köchinnen für einzelne Damen
sowie Haus und Küchenmädchen für sehr
gute Stellen zum 1 März und 1 April
gesucht durch Frau SLIni kl Schlamm 1

Gin sauberes tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus Zum S April
zu miethen gesucht Nur solche wel
che gute Zeugn aufznw haben mögen
sich melden Lanrentittsjtraße Ä4 SF

kraue W ßckW MMt
sucht

kl VxsmhtMs gaffe LA

Consermliwer Verein für Halle
und den Skalkreis

Vortrag des Herrn Oberlehrer Wz TIji z Zz über den russischen Nihilismus am
Donnerstag den G Febrnsv er Abends B Uhr

im Saale der Tulpe neben der Universität
Die Mitglieder der deutschen Reichspartei der nationalliberalen Partei und der

Handwerkerpanei werden uns als Gäste willkommen sein

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vortrüge zmu Besten des Vereins im GMsschulssmle

sKeus Promenade
Donnerstag den ZG Februar um G Nhr

Vsrtrag dcs Herrn Mrckwr Prof Dr Muss zu Strttm
Die Lrestts Triloftit Ses Aeschtzlus

Abonnementsbillets zu diesem und den noch folgenden zwei Vorträgen der Herren
Professor SV, W ZMMlSs am 1 März und Professor Ad IS r am 15 März
sind in der Buchhandlung von Schrvebe K Simou N arkt 23 für S Mark zu
haben Eintrittskarten für jeden einzelnen Vortrag sind zu 1 Mark ebendaselbst wie
auch beim Eingang in den Saal zu haben und sind beim Eintritt abzugeben

Der Borstand
Au die Frauen der Domgemeinde

Am 16 Apnl dieses Jahres feiert die Domgemeinde oas Gedächtniß ihres 200
jährigen Bestehens Der unterzeichnete Frauenvsrem hat a s geringe Gabe zum Feste
einen Altarteppich zu sticken unternommen dessen Zeichnung von Herrn Architekten Prü
fer in Berlin entworfen und dessen Kosten sür Wolle Zurichtung u s w gegen 300
betragen werden Da die Mittel des Vereins nur für die Mission bestimmt sind richten
die Mitglieder desselben die vertrauensvolle Bitte an ihre Schwestern durch freiwillige
Beiträge die Kosten aufbringen zu helfen Was über die nöthige Summe hinaus bei
gesteuert werden würde würde zu einem anderen den Frauen und Müttern naheliegen
den Zweäc verwendet werden nämlich um den Kindern der Gemeinde den Jubiläums
gottesdienst durch kleine Gaben festlich auszustatien

Beiträge nehmen entgegen die Frauen der Domprediger Frau Elisabeth Goebel
auf dem Domhofe Frau Marie Albertz kl Klausftratze 12 Frau Marie BeeUtz
ebendaselbst und Frau Aebtissin von Jena Nathhausgasse 16

Der Missions Franeuverein der Domgemeinde
i A KS Domprediger

Ein Mädchen sür Küche u Hausarbeit
mit guten Zeugnissen welches schon längei
in einem feineren Haueh gedient hat zum
1 April bei hohem Lohn ges von San
Rath in Weißenfels Anmeld bei
Fr VN T NtAsz Halle Friedrichstr 8 1

Ich suche zum 1 April ein zuverlässiges
Hansmädchen Nur solche welche gute
Zeugnisse auszuweisen haben wollen sich
melden bei

Frau Prosefsor K Z ZIn e vi
Ganenstraße 1

i Utei Ilo lkoillilvrlisutzclion u uslsnllisclien loilungvn

Z Zi klsx Lorslnisnn
iS i
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0

sv l atsS 8trass v tSOullä filisisi kiexsnllessti 70

MKrtha Hails
Oberhemden auch Kragen u Man

chette werden zum Waschen und Plätten
noch angenommen Got esackergasse S

S 3 heizb Z u Zub verm
Meckelftr 8 Näheres Part

I frdl Wohn, best aus 3 St 3 j
u Zubeh sür 400 ist zu vermicthen

Näheres Steinthor 4 im Laden
Stube Kammer Küche u Zubeh

zu vermiethcn Mühlweg Zt
SKayrrplem

mit dazn gehöm

ger Parterre
Wohnnng zu vermiethen und sofort
zu beziehen Carl Steckner Markt 8

z Ein Laden mit Wohnung und Werk
stelle per 1 April zu vermiethen

Näheres GeiMrasxe 8
Eine Wohuuug für 65 Thlr ist an

kinderlose Leute zu vermiethen Markt tZ
und zum 1 April zu beziehen Näheres bei

K ksn i88 Markt 13
Eine Wohnung sür IS Mk zum
April an kinderlose Leute zu ver

mische Zeukergasse tlS
1 Wohuuug zu verm Badexet

Part Wohn sür 70 Thlr Wettinerstr 3
Heizb Schlosst gv Mrichstr ZS

Vivks s ksstaiirÄllt
Fi 4SGesellschaftszimmer mit Pianino

zu vergeben
l

UhrMittwoch den 15 d M Abends 8
Dresdener Bierhalle

Vortrag des Herrn Pastor
Palmis

Bilder vom Eichsfelde
Der Vorstand

i A ünqnott
Frauen Verein

zur Armen n Krankenpflege
Donnerstag den 16 Februar Nachmittags

2i/z Uhr Beginn unseres Näh Vereins
Martinsberg 14 Zur Theilnahme a
demselben laden wir freundlich ein diejenigen
Damen die einen Ueberschuß an Kraft und
Zeit verwerthen möchten

I liireliliaS
I

VM IiMe MM
Bon heute ab täglich vou Vormitt aK

1V bis 1 Uhr
Bouillon

Für den redaktioneNm und JnscratcntlM verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmannl in L alle
Expedition des HaUe schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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